
"Frühmittelalterliche Jenseitsvorstellungen 
im Spiegel von Steininschriften aus der 

Zeit der Sechs Dynastien"

VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Zur Zeit des frühen chinesischen Mittelalters, ca 3-7 Jh. u.Z., entwickelten 
sich zwei Formen der Steininschrift: Epitaphinschriften (muzhi) auf flachen 
Steinblöcken und Votivtexte, die an öffentlich aufgestellten Buddha oder 
Götterstatuen angebracht wurden. Betrachtet man die Inschriften, so zeigt 
sich die erstaunliche Vielfalt von Jenseitsvorstellungen jener Zeit, Vorstellungen 
welche die oft angenommenen Grenzen zwischen Konfuzianismus, 
Buddhismus und Daoismus mit ganz neuen Bildern und Ideen überschreiten.
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